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Grunds�tze der gesetzlichen Unfallversicherung

Die gesetzliche Unfallversicherung ist sicherlich der Sozialversiche-
rungszweig mit dem grçßten versicherten Personenkreis. Er gilt all-
gemein auch als der Versicherungszweig, der am wenigsten Probleme
verursacht. In der çffentlichen Presse spielt er deshalb traditionsgem�ß
keine besondere Rolle. Hier werden meist nur die Versicherungszweige
behandelt, die besonders im Finanzbereich Probleme verursachen, also
die Kranken- und Rentenversicherung.
Sehr lange Zeit wurde deshalb auch im Bereich der gesetzlichen Unfall-
versicherung nicht besonders viel reformiert und ge�ndert. In den
letzten Jahren ist dies anders geworden. Auch hier gab es Kostensteige-
rungen. Fusionierungen einzelner Unfallversicherungstr�ger waren die
Folgen.
Im Großen und Ganzen ist die gesetzliche Unfallversicherung aber ein
sehr konstanter Sozialversicherungszweig.
Er unterscheidet sich von den anderen Versicherungszweigen unter
anderem auch dadurch, dass er nicht durch die Versicherten, sondern
allein durch die Mitglieder finanziert wird. Dies steht im Gegensatz
beispielsweise zur Kranken-, Pflege- und Rentenversicherung. Hier
zahlen auch die Versicherten (also etwa die Arbeitnehmer) Beitr�ge. In
der Unfallversicherung sind die Versicherten (von freiwillig Versicher-
ten einmal abgesehen) nicht beitragspflichtig. Die Beitr�ge werden von
den Mitgliedern der Unfallversicherungstr�ger gezahlt, also etwa den
Unternehmern der gewerblichen Wirtschaft.
Die Aufgaben der gesetzlichen Unfallversicherung werden in § 1
SGB VII behandelt. Danach ist es Aufgabe der Unfallversicherung,
– mit allen geeigneten Mitteln Arbeitsunf�lle und Berufskrankheiten

sowie arbeitsbedingte Gesundheitsgefahren zu verh�ten,
– nach Eintritt von Arbeitsunf�llen oder Berufskrankheiten die Ge-

sundheit und die Leistungsf�higkeit der Versicherten mit allen geeig-
neten Mitteln wiederherzustellen und sie oder ihre Hinterbliebenen
durch Geldleistungen zu entsch�digen.

Es ist kein Zufall, dass in § 1 SGB VII die Verh�tung von Arbeits-
unf�llen und Berufskrankheiten an erster Stelle vor der Leistungs-
gew�hrung aufgez�hlt wird.
In der Tat wird hier sehr viel geleistet. Das gilt aber auch f�r die Behand-
lung nach eingetretenem Leistungsfall. Die sogenannten BG-Kliniken
oder Unfallkliniken haben einen sehr guten Ruf, was die Behandlung
von Unfallverletzten angeht. Die einzelnen von den Unfallversiche-
rungstr�gern entwickelten und durchgef�hrten Heilverfahren (beachten
Sie dazu die Ausf�hrungen zum Thema „Heilbehandlung“) sind ein
Garant f�r sachgem�ße Behandlung nach einem Arbeitsunfall gewor-
den.

Gesetzliche UnfallversicherungGrunds�tze
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Versicherter Personenkreis

Die gesetzliche Unfallversicherung ist der Sozialversicherungszweig mit
dem grçßten versicherten Personenkreis.

Rechtsgrundlagen f�r den versicherten Personenkreis sind die §§ 2 bis 6
SGB VII.

Unterschieden werden:
– Versicherte kraft Gesetzes

– Versicherte kraft Satzung

– freiwillig Versicherte

Zahlenm�ßig die st�rkste Gruppe der Versicherten ist die der Arbeit-
nehmer. So heißt es in § 2 Abs. 1 Nr. 1 SGB VII, dass Besch�ftigte in der
gesetzlichen Unfallversicherung versicherungspflichtig sind.

Anders als in den sonstigen Versicherungszweigen werden hier keine
Bedingungen gefordert, wie etwa die Zahlung eines Entgelts. Auch gibt
es keine versicherungsfreien geringf�gig Besch�ftigten.

12 www.WALHALLA.de
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Dies bedeutet, dass auch sogenannte 400-Euro-Kr�fte der Versiche-
rungspflicht in der gesetzlichen Unfallversicherung unterliegen. Dies
gilt auch f�r die versicherungsfreien kurzfristig Besch�ftigten.
Zu erw�hnen sind zudem die in § 2 Abs. 1 Nr. 2 SGB VII aufgef�hrten
Lernenden w�hrend der beruflichen Aus- und Fortbildung in Betriebs-
st�tten, Lehrwerkst�tten, Schulungskursen und �hnlichen Einrichtun-
gen.

Gesetzliche UnfallversicherungVersicherter Personenkreis
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Es gibt noch weitere Personengruppen in § 2 SGB VII, die sich an einer
Arbeitnehmerbesch�ftigung orientieren. So sind beispielsweise Per-
sonen versicherungspflichtig, die sich Untersuchungen, Pr�fungen oder
�hnlichen Maßnahmen unterziehen, die aufgrund von Rechtsvorschrif-
ten zur Aufnahme einer versicherten T�tigkeit oder infolge einer abge-
schlossenen versicherten T�tigkeit erforderlich sind. Voraussetzung ist,
dass diese Maßnahmen vom Unternehmen oder einer Behçrde verlangt
worden sind. Hier werden beispielsweise Tauglichkeitsuntersuchungen
f�r bestimmte Berufe angesprochen.

Behinderte Menschen sind ebenfalls versicherungspflichtig, wenn sie in
anerkannten Werkst�tten f�r behinderte Menschen oder in nach dem
Blindenwarenvertriebsgesetz anerkannten Blindenwerkst�tten oder f�r
diese Einrichtungen in Heimarbeit t�tig sind.

Bei Arbeitnehmern sind die Voraussetzungen f�r die Versicherungs-
pflicht in etwa die gleichen, wie sie in den anderen Sozialversicherungs-
zweigen gefordert werden, n�mlich:
– persçnliche Abh�ngigkeit des Arbeitnehmers (abh�ngig von dem

vom Arbeitgeber zu zahlenden Arbeitsentgelt)

– Weisungsgebundenheit des Arbeitnehmers. Der Arbeitgeber muss
weisungsberechtigt hinsichtlich Art, Ort und Zeit der Arbeit sein

– fehlendes Unternehmerrisiko

– Zahlung von Entgelt durch den Arbeitgeber

Wichtig: Versicherungsschutz besteht auch bei einer sogenannten
Scheinselbstst�ndigkeit. Es geht hier darum, dass Arbeitgeber und Ar-
beitnehmer davon ausgehen, der Betreffende sei Selbstst�ndiger oder
freier Mitarbeiter, obwohl es sich in Wirklichkeit um einen abh�ngigen
Arbeitnehmer handelt.

Auch wenn fraglich ist, ob die oben aufgef�hrten Voraussetzungen
erf�llt sind, besteht oftmals Versicherungsschutz. Hier ist zu beachten,
dass nach § 2 Abs. 2 SGB VII auch Personen versicherungspflichtig sind,
die wie Arbeitnehmer t�tig werden.

Im �brigen entsteht die Versicherungspflicht unabh�ngig
– von einer Anmeldung des Arbeitgebers

– vom Alter des Betreffenden

– vom Geschlecht des Arbeitnehmers

Die Hçhe des Arbeitsentgelts spielt f�r die Versicherungspflicht keine
Rolle. In der Unfallversicherung gibt es keine Versicherungspflichtgren-
ze, so wie dies in der Kranken- und Pflegeversicherung der Fall ist.

14 www.WALHALLA.de

Gesetzliche Unfallversicherung Versicherter Personenkreis



1

15www.WALHALLA.de

Selbstst�ndige
In bestimmten F�llen unterliegen auch Selbstst�ndige der Versiche-
rungspflicht. § 2 Abs. 1 SGB VII z�hlt als Versicherungspflichtige einige
selbstst�ndige Personenkreise auf. Zu nennen sind hier
– landwirtschaftliche Unternehmer (einschließlich mitarbeitende Fami-

lienangehçrige)
– Hausgewerbetreibende und Zwischenmeister sowie ihre mitarbeiten-

den Ehegatten oder gleichgeschlechtlichen Lebenspartner
– selbstst�ndig t�tige K�stenschiffer und K�stenfischer unter bestimm-

ten Voraussetzungen
Wer im Sinne der Versicherung von Landwirten Familienangehçriger
ist, bestimmt § 2 Abs. 4 SGB VII.
Im �brigen kann die Satzung des Unfallversicherungstr�gers bestim-
men, dass und unter welchen Voraussetzungen sich die Versicherung
beispielsweise auf Unternehmer und ihre im Unternehmen mitarbeiten-
den Ehegatten und gleichgeschlechtliche Lebenspartner erstreckt. Dies
gilt �brigens auch bez�glich der Personen, die sich auf der Unterneh-
mensst�tte aufhalten.
Nach § 6 SGB VII kçnnen sich auf schriftlichen Antrag Unternehmen
und ihre im Unternehmen mitarbeitenden Ehegatten freiwillig ver-
sichern. Ausgenommen sind Haushaltsf�hrende, Unternehmer von
nicht gewerbsm�ßig betriebenen Binnenfischereien, von nicht gewerbs-
m�ßig betriebenen Unternehmen im Sinne des § 123 Abs. 1 Nr. 2
SGB VII und ihre Ehegatten sowie Fischerei- und Jagdg�ste.
Das gilt auch f�r Personen, die in Kapital- oder Personenhandelsgesell-
schaften regelm�ßig wie Unternehmer selbstst�ndig t�tig sind.
Die Versicherung beginnt mit dem Tag, der dem Eingang des Antrags
folgt. Sie erlischt, wenn der Beitrag oder Beitragsvorschuss binnen zwei
Monaten nach F�lligkeit nicht gezahlt worden ist. Eine Neuanmeldung
bleibt so lange unwirksam, bis der r�ckst�ndige Beitrag oder Beitrags-
vorschuss entrichtet worden ist.
Arbeitslose
Der Unfallversicherungsschutz erstreckt sich auch auf Personen, die als
Arbeitslose der Meldepflicht (zum Beispiel gegen�ber einer Arbeits-
agentur) unterliegen. Es ist dabei gleichg�ltig, ob sich die Rechtsgrund-
lage f�r die Meldepflicht
– aus dem Sozialgesetzbuch – Drittes Buch (SGB III) oder
– aus dem Sozialgesetzbuch – Zweites Buch (SGB II)
ergibt.
Beachten Sie hierzu bez�glich n�herer Einzelheiten die im Walhalla-
Fachverlag erschienenen Textausgaben beider Sozialgesetzb�cher (je-
weils mit Kommentierung).

Gesetzliche UnfallversicherungVersicherter Personenkreis
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Stichwortverzeichnis
Die Seitenangaben in fetter Schrift beziehen
sich auf die Kommentierung (Seiten 9 bis 40),
die mageren Seitenzahlen auf die gesetz-
lichen Grundlagen sowie die Verordnung
(Seiten 41 bis 156).

Abfindung 37, 80
Abfindung, Umfang 81
Abfindung, Wiederheirat 81
Abrißbr�che 155
�rzte 133
�rztliche Behandlung 65
Aktivit�ten, sportliche 21
Aktueller Rentenwert (Ost) 141
�nderungsmitteilung 38
Anmeldung durch Arbeitgeber 14
Arbeitnehmerbesch�ftigung 13
Arbeitsagentur 14
Arbeitsanamnese 152
Arbeitseinkommen 34
Arbeitsentgelt 13, 28, 34, 38
Arbeitsentgelte 39
Arbeitsgemeinschaften 16
Arbeitsleben, Teilnahme am 67
Arbeitslose 14
Arbeitslosengeld 34
Arbeitsmedizinischer Dienst 63
Arbeitsmittel 30
Arbeitspause 18
Arbeitsschutz 28
Arbeitsschutzausschuss 30
Arbeitsstoffe 26
Arbeitsstunden, Umlage 39
Arbeitsunfall 11, 18
Arbeitsunf�higkeit 34
Arbeitsverfahren 30
Arbeitszeit 18, 28
Arzneimittel 65
Atemwege 156
Aufenthaltsort 32
Aufgabe, Unfallversicherung 51
Aufsichtspersonen 27
Aufsichtspersonen, Befugnisse 60
Augen, Spende 16
Augenzittern 156
Ausbildung 13, 15, 28
Ausbildung, Fortbildung 63
Ausbildungsveranstaltungen 16
Auseinandersetzungen, Sch�ler 15
Ausgleichszweck 21

Ausland 17, 23
Auslandsversicherung 105
Bandscheibenbedingte Erkrankungen 155
Bauvorhaben 16
Beamte 74
Befçrderung, Sicherheitsbeauftragter 29
Behinderte Menschen 13
Beihilfe 36
Beihilfen 73
Beitragsaufkommen 39
Beitragsbescheid 39
Beitragspflichtige 113
Beitragsvorschuss 14
Beitr�ge 11, 37, 114
Beratung, durch

Unfallversicherungstr�ger 60
Berechnungsgrundlagen 37, 114
Berechnungsgrunds�tze 87
Bergleute 156
Berufsgenossenschaften 37, 94
Berufsgenossenschaften, gewerbliche 96
Berufsgenossenschaften,

landwirtschaftliche 95
Berufskrankheiten 11, 25, 56
Berufskrankheiten, Zust�ndigkeit 102
Berufskrankheiten-Verordnung 26
Berufssoldaten 74
Beschwerden, Berufskrankheit 152
Bestattung 36
Betreuungsmaßnahmen 15
Betriebe 37
Betriebsausflug 23
Betriebsmitteln 39
Betriebsrat 29, 30
Betriebs- und Haushaltshilfe 72
Betriebs�rzte 29
Betriebsmittel 118
Betriebssitz 23
Betriebssport 22
Betriebsst�tten 13
Betriebsunfall 18
Bezugsgrçße (Ost) 141
Bindung der Gerichte 91
Binnenfischerei 14
Blindenwerkst�tten 13
Blut, Spende 16
Bundesgarantie 96
Bußgeldvorschriften 137
Chronische Erkrankungen 155
Dateien 134
Datenerhebung 133
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Datenschutz 132
Deutsche Post AG 88, 137
Diensthandlung 16
Dienstordnung 111
Dienstrecht 111
Dienstreise 23
Druckluft 155
Drucksch�digung 155

Ehegatten 14
Einkommen, Anrechnung von 71
Einrichtungen, gemeinsame 106
Einsch�tzung, betriebliche Verh�ltnisse 38
Eisenbahn-Unfallkasse 99, 112
Eltern, Hinterbliebenenrente 36
Entsch�digung 51
Entsch�digungslast 120
Entwicklungshelfer 17
Erfahrungsaustausch 28
Erste Hilfe 27
Erstickungsgase 154
Erstversorgung (am Unfallort) 32
Erwachsenenalter 15
Erwerbsm�ßigkeit 17

Fachkr�fte 30
Fahrkosten 28, 32
Familienangehçrige 17
Familienangehçriger 14
Familienheimfahrten 32
Festsetzung, erstmalige 82
Finanzbedarf 37
Fischereig�ste 14
Fortbildung 13, 15, 28
Freiheitsstrafe 32
Freiwillig Versicherte 12, 37, 55
Freizeitaktivit�t 21
Fr�here Ehegatten 36
Fusionierungen 11

Garage 25
Gastst�tte 20
Gebietskçrperschaften 16
Geb�hren 152
Gefahrengemeinschaften 38
Gefahrklassen 38
Gefahrtarif 38, 114
Gef�hrdungsrisiken 38
Gef�lligkeitshandlungen 18
Geldleistungen 11, 87
Gemeindeunfallversicherungsverb�nde 37
Gemeine Gefahr 16
Gemeinschaftsveranstaltung 23

Gemeinschaftsverh�ltnis 18
Gesamtverg�tung 80
Gesch�ftsreise 23
Gestaltungsspielraum 21
Gesundheitsgefahren 11, 27, 29
Gesundheitsschaden 18
Gewalttaten 23
Gewebe, Spende 16
gewerbliche Berufsgenossenschaften 144
gewerbliche Wirtschaft 11
Großeltern 36
Gruppenverhalten, Sch�ler 15
Gutachten 152

H�usliche Krankenpflege 65
Haftpflichtversicherung 105
Haftung, Beschr�nkung der 90
Haushaltsf�hrung 14
Haushaltshilfe 68
Hauspflege 34
hauswirtschaftliche Versorgung 17
Haut, Spende 16
Heilbehandlung 15, 32, 64, 69
Heilbehandlung, Durchf�hrung 66
Heilmittel 65
Heilverfahren 11, 32
Heimpflege 74
Hilfeleistungen, Sachsch�den 58
Hilfsmittel 65
Hinterbliebene 11, 24, 142
Hinterbliebenenrenten 36, 78
Hochschulen, Versicherungsschutz 15
Hçchstjahresarbeitsverdienst 38
Hort, Versicherungsschutz 15

Inbetriebnahme 30
Infektionserreger 155
Inhaftierte 18

Jagdg�ste 14
Jahresarbeitsverdienst 35, 83
Jahresbedarf, Verletztenrente 39

Kapitalhandelsgesellschaften 14
Kinder 15
Kinderbetreuungskosten 68
Kindergartenkinder 37
Klassenfeier 15
Knochenteile, Spende 16
Kraftfahrzeughilfe 68
Krankengeld 34
Krankenh�user 66
Krankenkasse 17
Krankenkassen 27
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Krippen 15
Kçrperschaften, Versicherungspflicht 16
Kçrperschutzmittel 30
K�stenfischer 14, 116
Kurzfristig Besch�ftigte 13

Landesgarantie 96
L�rmschwerhçrigkeit 155
Landwirt 14
Landwirtschaftliche

Berufsgenossenschaften 37
Landwirtschaftliche Sozialversicherung,

Spitzenverband 106
Landwirtschaftliche Unternehmer 14, 85
Lebensgefahr, Rettung aus 17
Lebensmittel, Einkauf 21
Lebenspartner 14
Lehrgang 28
Lehrwerkst�tten 13
Leistungen bei Tod 75
Leistungen, erg�nzende 67
Leistungen ins Ausland 88
Leistungen, Pflegebed�rftigkeit 68
Leistungsarten 64
Leistungsf�higkeit 11
Leistungsf�higkeit, Wiederherstellung 11
Lernende, Versicherungsschutz 13
Lçsungsmittel 154
Lohnnachweis 39

Mehrleistungen 86
Meldepflicht, Arbeitslose 14
Metalle und Metalloide 154
Minderung der Erwerbsf�higkeit 80
Mindestbeitrag,

Unfallversicherungstr�ger 38
Mitteilungspflichten 131

Nachl�sse, Bewilligung 38
Nachweise, Umlageverfahren 116
Neckerei, Arbeitsunfall 23
Neuanmeldung 14
Nieren, Spende 16
Not, Hilfeleistung 16

Ordnungswidrigkeiten 138
Organe, Spende 16
Organisationseinheit 29

Pause, Arbeitsunfall 20
Personalrat 29
Personenhandelsgesellschaften 14
Pflegebed�rftigkeit 17, 34
Pflegeeltern 36

Pflegekraft 34
Pflege, Leistungen bei 68
Pflegepersonen 17
Pfleget�tigkeiten 17
Pflichtvers�umnis, Unternehmer 27
Pr�fung, Versicherungspflicht 13
Pr�mien 38
Pr�vention 51, 92

R�cklagen 39
Reeder, Krankenf�rsorge 72
Regelberechnung 82
Rehabilitation 51
Rehabilitationseinrichtungen 66
Rehabilitationsmaßnahme 15
Reisekosten 32, 68
Religionsgemeinschaften 16
Rente 37, 74
Rente an Verwandte 78
Renten, Beginn 79
Renten, Ende 79
Rentenversicherungstr�ger 17
Risikoausgleich 38
R�cklage 118
R�ckwirkung, Berufskrankheit 152

Sachleistungen 32
Satzung 12, 29, 34, 38
Sch�diger 23
Sch�dlingsbek�mfungsmittel (Pestizide) 154
Scheinselbstst�ndigkeit 13
Schleimhautver�nderungen 154
Sch�ler 15
Schulausflug 15
Schule, Versicherungsschutz 15
Schulungskurse 13
Schutzausr�stungen 29
Schutzeinrichtungen 29
Schwerverletzte, Rente 74
See-Berufsgenossenschaft 84, 118
Seefahrt 91
Seeleute, Jahresarbeitsverdienst 84
Selbsthilfe 16
Selbstmord 23
Selbstst�ndige 14
Sicherheitsbeauftragte 29, 62
Sicherheitsbeauftragter 30
Sicherheitsleistungen 116
Sicherheitstechnischer Dienst 63
Sozialgerichtsbarkeit 18
Sozialleistung 34
Sozialversicherungstr�ger 91
Sozialversicherungszweig 11
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Spende 16
Spielereien, Versicherungsschutz 23
Sterbegeld 36, 75
Stiefeltern 36
Stiftungen 16
Streit 23
Studierende 15, 37

Tageseinrichtungen 15
Tagespflegepersonen 15
Tarifstellen 38
Tarifzeit 38
Tauglichkeitsuntersuchung 13
Teilhabe am Arbeitsleben 18, 32
Teilrente 35
Tiefgarage, Wegeunfall 24
Tod 18, 36
Toilette, Wegeunfall 21
Transportkosten 32

�berbetrieblicher arbeitsmedizinischer
Dienst 29

�berfall 23
�berf�hrung 36
�berf�hrungskosten, Erstattung 75
�bergangsgeld 34, 71
�bergangsrecht 138
�bernachtungskosten 32
Umlage 39
Umlagesoll 37
Umlageverfahren 116, 124
Umsch�ler 15
Umschulung 18
Unfallkasse des Bundes 92, 98, 113, 142
Unfallkasse Post und Telekom 99
Unfallkassen 37
Unfallklinik 11
Unfallverh�tung 27
Unfallversicherungstr�ger 92, 118
Unfallversicherungstr�ger, kommunaler

Bereich 94
Unfallversicherungstr�ger,

Landesbereich 93
Unfallversicherungstr�ger, çffentliche

Hand 126
Unterbringungskosten 28
Unterkunft 34
Unternehmen, ausl�ndische 60
Unternehmer, Verantwortung 62
Unternehmensst�tte 14
Unternehmern 11
Unternehmerrisiko 13
Unterricht 15

Untersuchung 13
Untersuchungsergebnisse 30
Unzurechnungsf�higkeit 23
Urlaubsaktivit�t 21

Veranlagungsbescheid 38
Verbandmittel 65
Verkehrssicherheit 24
Verletztengeld 34, 69, 73
Verletztengeldes 70
Verletztenrente 35
Verpflegungskosten 28, 32
Versicherung kraft Gesetzes 51
Versicherung kraft Satzung 53
Versicherungsbefreiung 55
Versicherungsfall 51, 55
Versicherungsfall, Eintritt 64
Versicherungsfall, mittelbare Folgen 57
Versicherungsfall, Leibesfrucht 58
Versicherungsfreiheit 18, 54
Verwandte, Pflege durch 17
Vollrente 35
Vollwaisen 36
Vollzug 32
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